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Wie könntest du es böse mit uns meinen ,
Da deine Treu nicht kann verleugnen sich ?
Die Wege sind oft krumm und doch gerad ,
Darauf du läßt die Kinder zu dir gehn ,
Da pflegt es wunderscltsamauszusehn ,
Doch triumphirt zuletzt dein hoher Rath .

Hat Arnold die Aufklärung vorbereitet , so ist auch die Stimmung ,
welche dieser Vers ausdrückt , mit in jene Form populären Christen¬
thums übergegangen . Seine Wirkung auf die gleichzeitige und
die folgende Generation kann nicht hoch genug geschätzt werden .
Noch nach zwei Generationen hat der junge Goethes , als er
unter dem Einfluß des Fräuleins von Klettenberg stehend Arnold ' s
Kirchengeschichtelas , die Ueberzeugung gefaßt , daß er sich wie jeder
Mensch seine eigene Religion bilden dürfe .

Anhang .
Aus Babels Grablied die letzten Strophen .

10 . Drum stürmt ihr Nest ,
Darin sie stolz gcwcst .
Zerschmettert ihre Kinder an den Steinen !
Die Schlangenbrut soll ja niemand beweinen .
Gebt ihrem Bau , dem Frcvelsitz den Nest
Uud stürmt ihr Nest .

11 . Seht , welcher Christ
Erst ans der Mauer ist,
Soll zur Belohnung Schwert und Feuer habe » .
Bei diesem Sieg ertheilt mau solche Gaben .
Doch bei Gott kriegt ein solcher Heldcnchrist ,
Was ewig ist .

12 . Auf , auf , es ruft
Aus jener Stcrucnluft
Und bläst schon Lärm der Wächter ans den Mauern
Der Zionsstadt . Es müsse keinen dancrn
Ehr , Gut und Blut . Hört wie auch in der Luft
Der Wächter ruft .

13 . Lauft an und strcit ' t
In Hcldcntapferkeit!
Soldaten müssen nicht so feige kämpfen .

1) Dichtung und Wahrheit , Zweiter Theil , achtes Buch .
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Wer will denn sonst der Hnrc Herrschaft dämpfen,
Wenn auch nicht Hirtenknaben sind bereit
Zur Tapferkeit ?

14 . Zwar mit dem Maul
Ist annoch keiner faul ;
Es weiß ein jeder was davon zu sagen .
Wer kann nicht über das Verderben klagen ?
Doch wenn es weiter geht als an das Maul ,
So ist man fanl ,

15 . Drnm dämpfet nicht
Den Geist , wenn er ausbricht
In euch und Andern , Nabels Grund zu stören .
Ihr sonderlich , die ihr wollt viel bekehren ,
Seht , daß nur erst in euch ganz Babel bricht ,
Und heuchelt nicht .

16 . Nennt fein das Kind
Mit Rainen , wie ihr 's find ' t ,
Und schmieret nicht ein Pflaster auf den Schaden ,
DaS euch selbst zum Gerichte möcht gerathen .
Geht aus ! Schreit an das höllische Gcsind ,
Wo ihr es find ' t .

17 . Bei Hcucheltand
Wird Zion nicht bekannt ,
Wenn niemand will den Fuchs ins Fell recht beißen .
Wollt ihr der Hur noch Reverenz beweisen ,
Die balde soll mit Feuer sein verbrannt ?
O Heuchelstand!

18 . Indeß Geduld !
Gott findt schon Babels Schuld .
Triumph , es ist der Sturm Zion gelungen .
Drum sei Gott schon im Voraus Lvb gesungen !
Ein richtig Herz bleibt doch in Gottes Huld ,
Darum Geduld !

36 . Mystischer Jndifferentismus . 2 . Johann Conrad Dippel
und die Uebrigen .

' Die den bestehenden Verhältnissen zuwider laufende Ansicht
von der Kirche , welche Gottfried Arnold durch die Abbildung der
ersten Christen und die Kirchen - und Ketzergeschichte geltend gemacht
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